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NO T E
Wegen der

den Fronigl. Bohlniſchen
und ChurSachſtſchen

Jrregulairen Trouppen
in den Konigl. Preußiſ. randen

der Neu-Marck,
ausgeubten Feindſeligkeiten.

guœuicarnna,



men 20. Mayh a.c. als kurtz vorher ein Com
ou mando Uhlanen in dem auf der Grantze gele

daß ſie jn denen Preußiſch-Brandenburgiſchen benach

AA genen Pohlniſchen Dorfe, Hohenwalde ein

-gerüucket, und ſich überall verlauten laſſen,

barten Landen ſengen und brennen würden, wie dann
auch zu dem Ende uber zooo. theils an Uhlanen, Bos
niacken, Tartarn, und andern dergleichen rauberiſchen
Geſindel ſich auf denen Neu-Marckiſchen Grantzen
eingefunden, denen Konial. Preußiſchen Unterthanen,
ſo ſich nur in Pohlen blicken laſſen, mit den harteſten
Drohungen begegnet, und ſich offentlich verlauten laſ—
ien, daß ue nur auf die letzte Ordre warteten, um eine
Snvaſion in der Neumarck zu thun, ließ ſich eine Par
theh davon, unter Anfuhrung eines Wachtmeiſters,
in dem Konigl. Preußiſchen Dorffe Burſchen, ſehen,
nahm die Hutung auf dem Felde eigenmächtig, und
verubte gegen vier Magde, wie auch einen Mann, ſo

ſie



ſieauf dem Felde fanden, mit Niederreiſſen und Kan—
ichuk Schlagen, vielerleh Violentzien, und als die Ge
meinde aus dem Dorffe, aufentſtandenen Lermen, zu
ſammen gelauffen, hielten ſie dieſelbe mit aufgezoge—
nen Piſtohlen zuruck, continuirten indeſſen ihte Ge
waltthatigkeiten aegen dieſenigen, ſo ſie beſonders auf
dem Felde antraffen, und nachdem ſie einen von den—
ſelben, Nahmens MichaelBinder, mit verſchiedenen
Lantzen Stichen ums Leben gebracht, und ihm eine
Flinte und Degen abgenommen, ritten ſie mit ſolcher
Beute wiederum in ihre Quartiere zuruck.

Den igten Junii, kamen abermahls zwey Uhlanen
zu Pferde Akende uunn w. Uhr in das dem Magiſtrat
zu vandsberg gehorige Dorn, Berckenwerder, erkun—
digten ſich beh dem Nachtwachter, ob dieſes ein Bran—

denburgiſches Dorf ſeh, und als ſelbiger ſolcheß beja—
het, retirirten ſie ſich zwar, kamen aber kurtz darauf
nebſt noch zehen andern ihrer Cameraden in beſagtes
Dorff zuruck, welwe, nachdem ſie zwey Mann am
Schlag-Baum zur Wache gelaſſen, ſich ſo fort nach
des Magiſtrats Vorwerck begaben, in die Fenſter feu
erten, und ſelbige entzweyh ſchoſſen. Da ſie nun ſa—

hen, daß niemand heraus kam, weilen der Pachter
veh Aukunft der erſteren zwey Mann bereits geflüch—
tet war, erbrachen ſie gewaltſamer Weiſe das Schloß

aln



Le

an bem Hauſe ſpoliicten ſeibiges votJ ig, und ttah
men alles mit was ſie fortbringen konnen. Dabeh
lieſſen ſie es noch nicht bewenden, ſondern ritten auch
zu dem Schultzen zu Berckenwerder, und als ſie der
lelbe nicht au ſich kommen laſſen wolte, ſondern ih—
nen eine Heu-Gabel vorhiclt, bemachtigten ſie ſich
ſeiner mit Gewalt, ſchlugen ihm die Arme entzweh,
und hieben ihm in die Schulter. Hiernachſt atta
auirten ſie noch einen andern Coſſathen, Nahmens
Kloppe, verſetzten ihm einen Hieb in den Kopf, pru
gelten auch noch verſchiedene audere Unterthanen, de

ren ſie habhaft werden konnen, und ſchoſſenihnen die Fenſter ein.
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